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Lokales 

Andenken an Kapuziner 
Vor 350 Jahren wurde das 
ehemalige Kapuzinerkloster 
in Laufen gegründet, das bis 
1992 bestand. Ein Festgottes­
dienst am Tag der deutschen 
Einheit soll an das Wirken der 
Mönche erinnern. Seite 9 

Wohnhaus brannte 
. Ein Sachschaden von mehre­

ren zehntausend Euro ent­
stand bei einem Wohnhaus­
brand in Freilassing in der 
Wasserburger Straße. Die drei 
Bewohner konnten sich noch 
rechtzeitig in Sicherheit brin­
gen. . Seite 12 

Erstfund in Bayern 
Bei der 100. Pilzexkursion mit 
Till Lohmeyer landete die 
"Arbeitsgemeinschaft Myko­
logie InnJSalzach" einen 
"Volltreffer" . Die Gruppe 
fand im Neuburger Wald den 
"Schwärzenden Wasserfuß" , 
vermutlich ein Erstfund in 
Bayern. Seite 16 

Politik 

Streit um Türkei-Beitritt 
Die EU und die Türkei kön­
nen am Montag möglicher­
weise nicht mit den geplanten 
Beitrittsverhandlungen be­
ginnen. Ein Scheitern der 
Verhandlun co noch vor de­
ren eigentlicHem Beginn ist 
denkbar. • Seite 2 

f. 
Aus aller'Welt 

Passwort geRnackt 
Rekordeinkauf im Internet­
Auktionshaus eBay mit ge­
knacktern--Passwort: Ein Un­
bekannter hat im Namen ei­
nes Kunden aus Bl:!l'gisch 
Gladbach für 577 000 Euro 
Waren von über 500 Anbie­
tem geordert. • Seite 5 

Wirtschaft 
Transrapid-Gespräche 
Nach mehrfachen Verzöge­
rungen will China nach An­
gaben von Bundesverkehrs­
minister Stolpe (SPD) jetzt 
Verhandlungen mit Deutsch­
land über eine zweite Trans­
rapidstrecke aufnehmen. 

• Seite 7 

Glück erteilt Absage Erntedank: 

Christen feiern· 
am Sonntag 

Waigel bringt Landtagspräsident als Stoiber-Nachfolger ins Spiel- "Für mich kein Thema" München. Die Christen in 
Bayern feiern morgen Ernte­
dank. In vielen katholischen und 
evangelischen Kirchen wird da­
bei der Raum vor den Altären 
festlich mit einer Fülle von Ern­
tegaben geschmückt. In der 
christlichen Tradition ist das 
Erntedankfest seit dem 3. Jahr­
hundert belegt, aber auch in der 
vorchristlichen Zeit gab es bei 
den Griechen und Römern ähn­
liche Bräuche. In Deutschland 
ist der erste Sonntag im Oktober 
als Erntedank-Termin erst 1972 
von der Katholischen Bischofs­
konferenz festgelegt worden. Bei 
den Protestanten ist der Micha­
elstag am 29. September oder 
einer der benachbarten Sonnta­
ge, in diesem Jahr der 2. Okto­
ber, der Festtag. 

München/Traunreut. Die 
CSU-Spitze bemüht sich um ei­
ne Eindämmung der Debatte 
wn die Nachfolge von Minister­
präsident Edmund Stoioer. 
Gleichzeitig stellt sich die Partei 
auf ein längeres Tauziehen zwi­
schen Staatskanzleichef Erwin 
Huber und Innenminister Gün­
ther Beckstein ein. Landtags­
präsident Glück bekräftigte, er 
wolle nicht Ministerpräsident 
werden. "Das ist für mich kein 
Thema und kein Ziel." Er wolle 
zwn Ende der Legislatur 2008 
aus der aktiven Politik ausschei­
den. Ex-CSU-Chef Theo Waigel 
hatte den Traunreuter als drit­
ten Kandidaten ins Spiel ge­
bracht. · 

Die CSU-Landesgruppe in 
Berlin will neutral bleiben: "Wir 
mischen uns hier nicht ein, so 
wie wir erwarten, dass sich die 
Münchner nicht bei uns einmi­
sehen", sagte der Parlamentari-' , 
sehe Geschäftsführer Peter 
Ramsauer aus Traunwalchen. 

Eine 'ganze Reihe von CSU­
Spitzenpolitikern kritisierte ges­
tern die Diskussion - ohne aller­
dings direkt Huber anzugreüen, 
der am Vortag seine Ambitionen 
öffentlich gemacht hatte. Huber 
selbst war um Entspannung be­
müht: Es gebe "keinen Anlass", 
von einem Machtkampf mit 
Beckstein zu sprechen. 

Landtagsfraktionschef Joa­
chim Herrmann forderte nach­
drücklich Zurückhaltung: "Jetzt 
ist es noch viel zu früh ." Glück 
sprach von einer "Diskussion 
zur Unzeit" . Landesgruppenchef 
Michael Glos erbat sich eben­
falls Zurückhaltung: "Wir soll­
ten mit der Debatte warten, bis 

Sommer-Stau-Bilanz: 

Autoschlange 
12000 km lang 
München. Der Ferienverkehr 

hat sich in diesem Sommer nach 
ADAC-Angaben auf einer Ge­
samtlänge von 12091 Kilome­
~ern lte~ta~t. Von ~en ~:~elde-

Am Himmel: 

Seltenes 
Schallspiel 

Landtagspräsident Alois Glück sagte gestern, als er für die Stoiber-Nachfolge ins Spiel gebra<;ttt wur­
de: "Das ist für mich kein Thema und kein Ziel." Foto: Gr. 

Umkirch/Offenbach. Das sel­
tene Himmelsschauspiel einer 
ringförmigen Sonnenfinsternis 
ist am kommenden Montag über 
Südwesteuropa zu bewundern. 
In Deutschland zeigt sich das 
Naturereignis als partielle Fins­
ternis, bei der die Sonnenschei­
be zwischen 35 Prozent im 
Nordosten und 57 Prozent im 
Südwesten vom Mond bedeckt 
wird, wie die Vereinigung der 
Sternfreunde (VdS) im badi­
schen Umkirch mitteilte. Die 
Wetteraussichten sind für deut­
sche Beobachter allerdings nur 
mäßig .. Augenärzte warnen vor 
schweren Augenschäden bei un­
vorsichtiger Beobachtung. Nur 
Spezialbrillen schützen zuver­
lässig. Das Schauspiel beginnt 
gegen 10 Uhr. 

die Lage in Berlin geklärt ist." 
Finanzminister Kurt Faltlhauser 
sagte: "Ich glaube: Man sollte 
kein Spiegelei bestellen, bevor 
nicht das Ei gelegt ist." CSU -Vi­
ze Horst Seehofer nannte Hu­
bers Vorstoß pnicht sehr glück­
lich". 

Huber verteidigte sein Vorge­
hen: Er habe die Diskussion Um 
die Stoiber-Nachfolge "nicht 
angeheizt oder angestoßen", be-

Jedes Jahr: 

500000 Unfälle 
mit einer Leiter 
München. . Beim Aufhängen 

von Gardinen, beim Fensterput­
zen odeL beim Abstauben von 
Lampenschirmen - jedes Jahr 
fallen in Deutschland rund 

tohte Huber. Ohne seine Ankün­
digung hätte sich die Diskussion 
"verselbstständigt", sagte der 5 9 
Jahre alte Niederbayer mit Blick 
auf Presseberiehte, in denen 
Beckstein bereits zum nächsten 
Ministerpr(isidenten gekürt 
worden war. "Ich sehe keine 
Kontrahenten, ich sehe nur 
Freunde" , sagte er gestern. Die 
Entscheidung hänge von der 
Entwicklung in Berlin ab. "Ich 

Weniger Beschäftigte: 

Bund baut 
Arbeitsplätze ab 
Wiesbaden. Die Zahl der Be­

schäftigten beim Bund ist zur 
Mitte des Jahres leicht auf 
485 000 gesunken. Das waren 
1,5 Prozent Mitarbeiter weniger 

muss befürchten, dass sich diese 
Verhandlungen in Berlin länger 
hinziehen." In Kabinettskreisen 
war in den vergangenen Tagen 
auch spekuliert worden, Huber 
könne möglicherweise gemein­
sam mit Stoiber nach·Berlin ge­
hen. Der Staatskanzleichef sieht 
seinen Platz jedoch in Bayern. 
Ein CSU-Vorständler sagte, die­
se Lösung sei nicht wahrschein­
lich. 

Union bleibt 
unbeugsam 

Aber: Kritik an Merkeis Wahlkamof 
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'Schulamtsdirektor kommt nach Waging 
Schulsituation wird im Gemeinderat mit Karl Kaditzky diskutiert 

Waging am See 

Hoher Geburtstag 
Am Montag, 3. Oktober, be­

geht Gertrud Schneider aus der 
Traunsteiner Straße 25 ihren 86. 
Geburtstag. Alles Gute! 

Reinlesen und 

sich wohlfühlen ! 

~fiboatbny~rtarbt ~unb.ßr~qu 

Diavortrag 
Wilder Kaiser 

Waging am See. Wie schon in der letzten Gemeinderatssit­
zung angekündigt, wird Schulamtsleiter Karl Kaditzky in der 
nächsten Waginger Gemeinderatssitzung, die am kommenden Don­
nerstag, 6. Oktober, um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
stattfindet, zur Zukunft der Schulen Stellung nehmen, die sich in 
der Trägerschaft der Marktgemeinde befinden. 

Der Gemeinde Waging macht 
derzeit vor allem die Grund­
schule Sorgen, da ja nicht alle 
Waginger Kinder in die Wagill­
ger Grlmdschule gehen. Viel­
mehr besuchen Kinder aus den 
Ortsteilen die Schulen in Ta­
ching bzw. in Otting-Wonneberg. 
Dabei ist speziell bei der Schule 
in Otting die Frage im Raum, 
wie lange die Schule noch Be-

stand haben wu:d. 
Schulamts-Dh-ektor Kaditzky 

wird daher dem Gemeinderat 
.die zukünftigen Entwicklungen 
aufzeigen, so welt sie bekannt 
sind: gegliedert nach Haupt­
schille, Tei:lhauptschule und 
Grundschule. Bürgermeister 
Sepp Daxenberger sieht gerade 
bei der Grundschule eine Phase 
des aktiven Beobachtens und 

Abwartens, was eine eventuelle 
Sprengeländel'1.Ulg angeht. Aber 
noch dringlicher werde es sem, 
sich für Otting inrelaUv kurzer 
Zeit etwas zu übedegen. Auch 
bei den Hauptschulen sei so ei­
niges in .Bewegung und in der 
Veränderung. Oie Waginger 
Hauptschule. sei, wie Daxenber­
ger die Situation beurteilt, wohl 
dank des großen Schulsprengels 
ganz gut gestellt, so dass sich die 
Gemeinde keine größeren Sor­
gen machen müsse. Allerdings 
sollte die Gemeinde auch hier 
aufpassen, dass der Hauptschule 
auch zukünftig eine wichtige 
Bedeutung zukommt. he 

"Mit der Kamera um den Wil­
den Kaiser" ist der Titel des 
Diavortrags beim Alpenvereins­
abend am Dienstag, 4. Oktober, 
um 20 Uhr im Gasthaus Bräu­
keller. Referentin ist Ursula 
Fürst von der Fotogruppe der 
ÖAV-Sektion Salzburg. Auch in­
teressierte Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen. 

Die Männer sind alle Verbrecher - oder sie schreiben Krimis! Till Lohmeyer, Wer­
ner Fritz, Helmut Loipfinger, Jürgen Steinmaßl und Wolfgang Schweigert (von rechs) lesen am Mon­
tag im "Nuts" in Traunstein. Beginn ist um 19.30 Uhr. Die Autoren haben~den Abend unter das appe­
titanregende Motto "Adrenalin meets Zwerchfell" gestellt, und wie man sie kennt, wird mit diesem 
Titel nicht zuviel versprochen. Für den passenden musikalischen Rahmen sorgt das Trio "Soatnhup­
fer" aus Waging. 

(selbst-)kritisch betrachtet von den Mitgliedern der Redaktion 

Die Anti-Mathematiker 
Vor einiger Zeit hat miCh auswendig beherrscht zu ha­

eine Fernseh-Sendung doch ben. Ich kann mir aber die 
ziemlich aufgeschreckt. Da Ergebisse im Kopf schneller 
wurden Bewerber um eine ausrechnen als die heutige 
Lehrstelle für Glaser gefragt, Generation mit dem Ta­
welche Fläche eine ein mal schenrechner. Ebenso berei­
zwei Meter große Scheibe tet mir 17 mal 23 aus dem 
habe und Realschüler oder Effeff keinerlei Schwierig­
Gymnasiasten, wieviel sie zu keiten oder 19 mal 27. Wir 
zahlen hätten, wenn sie auf mussten noch Kopfrechnen 
einen Preis von 150 Euro trainieren, den ersten Ta­
zehn Prozent Rabatt bekä- schenrechner mit vier 
!hen. Die Ergebnisse waren, Grundrechenarten und Qua­
vornehm ausgedrückt, er- dratwurzel(!) erstand ich mit 
schütternd. Kopfrechnen und 24 Jahren, damals für 198 
Logik: Fehlanzeige ! . Wenn Deutsche Mark für eine Ab­
ich zudem seh~1 dass mein schlussarbeit. Wieviel 16 

MängelbeseitlQUnqskosten am Gememschaftseiqentum; 

Günstiges BG H-Urteil 
für Wohnungseigentümer 

Laufen. Mit einem Urteil 
vom 21. Juli 2005 (Az. : VII ZR 
304/03) hat sich der BGH zu 
der Frage geäußert, ob ein 
einzelner Erwerber von Woh­
nungseigentum, der den Ver­
äußerer mit der Beseitigung 
von Mängeln am Gemein­
schaftseigentum einer Woh­
nungseigentums-Gemein­
schaft nach Wohnungseigen­
tumsgesetz (WEG) in Verzug 
gesetzt hatte und danach 
selbst die Mängel beseitigen 
ließ, Ersatz seiner Aufwen­
dungen mit Zahlung an sich 
verlangen kann, oder ob er 
die Zahlung an die Woh­
nungseigentümergemein­
schaft fordern muss. Der 
BGH entschied, dass dem 
?,ohnungseigentümer selbst 

mangelfreie Werkleistung 
auch in Bezug auf das Ge­
meinschaftseigentum. Solan­
ge kein abweichender Be­
schluss der Wohnungseigen­
tümer vorliege, sei jeder Er­
werber berechtigt seine An:' 
sprüche auf Erfüllung des 
Vertrages auch hinsichtlich 
des Gemeinschaftseigen tums 
gegen den Vertragspartner 
selbstständig geltend zu ma­
chen. Der Erwerber handelt 
grundsätzlich im wohlver­
standenen Interesse aller 
Wohnungseigentümer. 

Das bemerkenswerte an 
dieser Entscheidung ist, dass 
der BGH an dieser Stelle dif­
ferenziert: Eine Kostenerstat­
tung an den einzelnen Erwer­
ber ka~ nur . dann erfo.lgen, 

Neues Bildungsangebot in Sachen Denkmalschutz 

"Zeitspuren 
Baudenkmäler" 

Grenzüberschreitendes Projekt startet im Oktober 
Wa.ging am See/ al~burg. Ein neuer Kurs unter dem Titel 

,Zeitspuren Baudenkmäler" über 90 Stunden hinweg will. kulturell 
interessierte Erwachsene ansprechen mit dem Ziel, ie über Denk­
malschutz zu informieren, ihr Bewusstsein zu bilden und sie für 
den Deukmalschutz in ihrer unmittelbaren historisch gewachsenen 
Umgebung zu sensibilisieren. Träger dieses grenzüberschreitenden 
Projektes ist das Bajuwarenmuseum Waging zusammen mit dem 
Salzburger Bildungswerk. . 

In vier Modulen werden The­
men wie Stadtentwicklung, Stil­
kunde, Bauhistorie sowie ver­
schiedenste Themen rund um 
Denkmalpflege bis hin zur Nut­
zung von Baudenkmälern ver­
mittelt und zur Diskussion ge­
stellt. Dieses Pilotprojekt, das 
sich primär an interessierte Bür­
gerinnen und Bürger in Salz­
burg und Bayern wendet, startet 
Mitte Oktober und kann dank 
Förderungen zu dem einmalig 
günstigen Seminarbeitrag von 
150 'Euro angeboten werden. 
Schnell Entschlossene haben 
noch die Möglichkeit, sich für 
einen der 20 Plätze anzumelden. 
Interessierte wenden sich an das 
Salzburger Bildungswerk, Tele­
fon 0043/662/872691-0, E-Mail 
ofjice@sbw.salzburg.at, oder an 
das Bajuwarenmuseum in Wa­
ging, Telefon 08681145870. 

Der Großteil des Kursange­
bots findet in Form von Exkur­
sionen statt, bei denen auch 
Baudenkmäler oder Teile davon, 
die sonst nicht oder nur schwer 
zugänglich sind, besucht wer­
den. Ziel dieser Besichtigungs­
fahrten sind vor allem Salzburg, 
Berchtesgaden, Bad Reichenhall, 

all am 

Wochenende 

Heimspiele in Tengling 
Für beide Tenglinger Herren­

mannschaften stehen am Sonn­
tag Heimspiele auf dem Pro­
gramm. Tengling 2 empfängt um 
13 Uhr den SV Oberteisendorf 2 
und die erste Mannschaft des 
TSV Tengling spielt um 15 Uhr 
gegen den SV SeeoniSeebruck. 

Tettenhausen 

Erntebüscherl binden 
Die katholische Frauenge­

meinschaft Tettenhausen lädt 
herzlich ein zum Büscherlbin­
den am Donnerstag, 6. Oktober, 
um 19.30 Uhr im ehemaligen 
Schulhaus in Tettenhausen. Wer 
geeignete Blumen übrig hat, bit­
te mitbrin en. 

Laufen, Michaelbeuern, Hallein, 
Waging mit seinem Bajuwaren­
Museum und dazu einige Behör­
den, die sich mit Denkmälern zu 
befassen haben. 

Das Projekt "Zeitspuren Bau­
denkmäler" will Basiswissen 
vermitteln und es an relevanten 
Beispielen der direkten Lebens­
welt der Beteiligten konkretisie­
ren. Der Kurs will aufzeigen, 
wie sehr der Mensch durch die 
historische Substanz seiner Um­
gebung geprägt ist und wie loh­
nend und wichtig der Erhalt 
solcher Monumente ist. Durch 
dieses Projekt sollen nicht nur 
neue Sichtweisen eröffnet son­
dern vor allem die Bereitschaft 
zum Engagement gefördert wer­
den. Die Teilnehmer werden mo­
tiviert, als Multiplikatoren in ih­
ren sozialen Feldern Mitbürger 
zu begeistern und zu Netzwer­
ken zu verknüpfen. 

Dieses neue Angebot ist ein 
weiterer Mosaikstein des im 
letzten Jahr erfolgreich gestarte­
ten Programms "Zeitspuren", 
dessen Archäologie-Kurs wegen 
des großen Erfolges ebenfalls im 
Oktober noch einmal angeboten 
wird. he 

Taching am See 

Frühschoppen mit 
" Brass-HLipfer" 

Die Brass-Hüpfer spielen am 
Sonntag, 2. Oktober, zu einem 
musikalischen Frühschoppen 
beim Bergwirt in Taching auf. 
Im wahrsten Sinne des Wortes 
"hüpfen" die Musiker durch 
verschiedenste Musikstilrich­
tungen. Spontan und an die je­
weilige Situation angepasst. Das 
Repertoire spannt sich vom Di­
xiland, Blues, Spirituals und 
südamerikanischen Klängen bis 
hin zur Volks- und Blasmusik. 

Frauenclubabend 
mit Massage 

Der nächste Frauenclubabend 
ist am Mittwoch, 5. Oktober, um 
19.30 Uhr. "Kopf- und Gesichts­
massage" , eine wohltuende Hilfe 
zur Entspannung und bei Kopf­
schmerz, zeigt Mandy Stiller. 


